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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sar. 
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Die Woſt aus Polen bat in Myslowitz den Auſchluß an 
den Perſonenzug nach Breslau nicht erreicht. 

Breslau, den 8. Februar 1838. 

Königliches Poft: Amt. 

ä , 3 
Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Frankfurt a. M., Sonnabend, 6. Februar, Abends. 
Die hieſigen Blätter veröffentlichen das Protokoll der Bundes: 
tagsfigung vom 4. d. M. Nach demſelben hat Hannover den 
Antrag geſtellt: Die Bundesverſammlung wolle gleichzeitig 
mit dem in der holſtein⸗lauenburgiſchen Verfaſſangsfrage zu 
faſſenden Beſchluſſe, oder wenigſtens ſofort nach der Be⸗ 
ſchlußnahme von der dänuiſchen Regierung verlaugen, daß 
dieſelbe fo lange von neuen Geſetzen und Geldauflagen ab- 
ſtehe, bis die Forderungen des Hauptbeſchluſſes der Bundes⸗ 
verſammlung erfüllt ſeien. — Der dänische Gefaudte erklärte 
zu Protokoll, die lauenburgiſchen Beſchwerden ſeien unge⸗ 
gründet. 

Paris, 6. Februar, Nachmittag 3 Uhr. Nachdem Conſols von Mittags 
12 Uhr 96% eingetroffen waren und man an der Börſe verſicherte, die Bank 
von Frankreich werde den Diskonto auf 4% % ermäßigen, begann die Zproz. 
in 7 Stimmung zu 69, 90, hob ſich auf 69, 95, wich dann auf 69, 80 
— &loß bei ſehr lebhaften Umſätzen ziemlich feſt zu dieſem Courſe. Conſols 
* Ut 9 1 Uhr waren gleichlautend 96% gemeldet. a 
8 Sp Spanier 2 Nader Rente 94, 85 a ee ai 975, 
FAR *, I9C. Spanier —. . . ich. 
Jpſerb 4 f. an tien 767. Kombarbifäe Eisenbahn dittzen bal ag 

Die Bank von Fr frei t 
Pine ermäßigt an ch hat jo eben den Diskont auf 2% 


Id. 3 Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,075,069, 
. un 
Wien, 6. Februar, Mütags 12% 
Silber⸗Anlelbe 94% Retail 
Pank Aten 988. 


Silber 5% liſabet⸗ 23 

101. en N — Bahn 102%, 

M., 6. Februar, Nachm. % Ubr. Oeſterreichiſche Bank⸗ 
r. 


at Frankfurt a. ch 

A an eboten 1 dae 8 gen; i i 

Schlup-Gourle: a elne 764%. 
National- 


er 
4 67%. 1854er Loeſe 100 eiterreichifche® 
en 5 . Defterteic.ifrangdf. Staa. c enb.eAttien 54. Oeſterreich. 
e Deſterreich. Credit⸗Aktien 2217 75. Oeſterr. eilabetbahn 
» 6, Februar, 


02 Nahe⸗Bahn -804,. ; 

Hambur Nachm, 3 Uhr. Matte Stimmung. \ 
Deft HlußsCourje; Oeſterreich. Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Altien 127 B. 
8 erreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 740. Vereinsbank 95. Nord⸗ 
eutſche Bank 81. 1 
a nen, 6. Februar, [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
— Mau. Roggen loco flau. 5 100 Laſt ab Königsberg 125pfd. zu 60 
800 auft und beute weiß 8 ausgeboten. Oel flau, loco 23, pro Mai 22%. 
affe, Markt ruhig, 1 0 Sack Santos verkauft. Zink 1000 Etr. loco 17%. 
9 Liverpool, 6. Februar. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. 

reiſe gegen geſtern unverändert. Der heutige Import beträgt 10,181 Ballen. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 5. Februar. In der heute ſtattgehabten Sitzung des 
Unterhauſes ſprach Roebuck in ſehr heftigen Ausdrücken gegen den Kai⸗ 
ſer Napoleon, drückte ſich hoͤchſt mißbilligend über die vom „Moniteur“ 
gebrachten Militär⸗Adreſſen aus und griff die vom Grafen Perſigny 
in Betreff der Flüchtlinge gemachten Aeußerungen auf das Kräftigſte 
an. Palmerſton ſuchte zu beſänftigen und verſprach die Vorlage der 
etreffenden franzöſiſchen Depeſche. — Die Regierung brachte hier: 
auf eine Bill ein, welche die indiſche Kompagnie zur Aufnahme einer 
nleihe von zehn Millionen Pfund ermächtigt. Die Einbringung der⸗ 

en wurde genehmigt. — Auf Lord Palmerſtons Antrag überreicht 
lierden das geſammte Unterhans der Königin eine Gratulation bezüg⸗ 
ich der Vermählung der Prinzeß Roval. 


a N » re u ſt e n. 5 't 
d „ Neiſe Ihrer königlichen Hoheiten. 
— Prinzen a der Peimeffin Friedrich Wilhelm 
n von Preußen. 
der Düſſeldorf, 5. 8 geſchmückt prangte heut Früh 
erto N:mindener Bahnhof. Schon um 9 Uhr hatten ſich auf dem 
beſchi die zur Begrüßung der hohen Neuvermählten ihrer Stellung nach 
. denen Körperſchaften aufgeſiellt. Es waren das geſammte Off 
ru orbs der hieſigen Garniſon, die königliche Regierung, den Regie 
ngspräſidenten Herrn v. Maſſenbach an ihrer Spitze, die Juſtiz⸗ und 
oſtbehörden, die landſtäudiſchen Deputirten, die Geiſtlichkeit beider Kon: 
eſſionen, der Gemeinderath, eine Deputation des Treubundes, geführt 
n dem Oberſt⸗Lieutenant außer Dienſt, Herrn v. Rheden, und viele 
düswärtige Deputationen. Zur feſtgeſetzten Zeit erſchallte der Donner 
er Kanonen. Das Muſikchor des hieſigen 5. Ulanen-Regiments und 
hun anderes des St. Sebaſtianus⸗Schützen⸗Vereins ſchmetterten unſer 
aterländiſches Lied „Heil dir im Siegerkranz“ und heran flog die mit 
en Fahnen beider Reiche verzierte und in ihrer reichen Kranzumwin⸗ 
Tus ſo recht ein eben geſchloſſenes Ehebündniß andeutende Lokomotive. 
eau ſendfaches Hurrah verband ſich mit den Klängen des Volksliedes, 
— durchdringendes Geſühl beſeelte Alle, als unſer theurer Prinz Fried⸗ 
do ilbelm erſchien und feine durchlauchtigſte Gemahlin am Arme 
dorüberführte. Die jugendliche Fürſtin erſchien in einer blauen Robe 
fien ſchwarzer Sammetpeliſſe. Empfangen von Sr. Hoheit dem Für⸗ 
Ratte Hohenzollern, dem königl. Negierungs : Präfidenten von 
z genbach und dem Bürgermeiſter unſerer Stadt, Herrn Ham: 
und begleitet von dem kommandirenden General des 8. Armee: 


Vreslauer 


— —— 


Montag den 8. Febru 


Eryedition: Pertenſtraße AK 20 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 
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Korps, General v. Hirſchfeld und dem koͤnigl. Oberpräſidenten der 
Rheinprovinz, Herrn v. Kleiſt⸗Retzow, in ihrem Gefolge den kom⸗ 
mandiren General des 7. Armee⸗Korps, Freiherrn Roth v. Schrek⸗ 
kenſtein, den Chef des Generalſtabes, General von Moltke, den 
königl. Kammerherrn, Geheimen Legationsrath Grafen Perponch er, 
den königlichen Neife-Poftmeifter Balde, die Oberhofmeiſterin Gräfin 
Perponcher, und die beiden Gräfinnen von Hohenthal und 
von Lynar, begaben ſich die hohen Neuvermaͤhlten in den feſt⸗ 
lich geſchmückten Warte⸗ Saal, wo Hoͤchſidieſelben von Ihren Ho⸗ 
heiten der Frau Fürſtin von Hohenzollern, der Prinzeſſin 
Stephanie und der Prinzeſſin Solms empfangen wurden. Nach kur⸗ 
zem Verweilen führte Seine königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wil: 
belm ſeine jugendliche Gemahlin Victoria mehreremale an den 
Reihen der Anweſenden vorüber, bei welcher Gelegenheit der k. Oberpräſident 
die verſchiedenen anweſenden Behörden und Deputationen bezeichnete. Die 
hohen Herrſchaften verfügten ſich dann noch einmal in den Warteſaal, wäh⸗ 
rend deſſen die Regimentsmuſik das engliſche Volkslied „Rule Britan⸗ 
nia“ anſtimmte. Unter einem nicht enden wollenden Jubel verfügten ſich end⸗ 
lich Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen, 
von der Fürſtin von Hohenzollern geleitet, und den übrigen fürſtlichen 
Herrſchaften gefolgt, an den königlichen Salonwagen, wo ſich die hohen 
Neuvermählten von den Anweſenden in huldreichſter Weiſe verabſchie⸗ 
deten, um ihre Reiſe nach Duisburg fortzuſetzen, wobei der königliche 
Regierungspräſident Herr v. Maſſenbach Höchſtdieſelben während ihres 
Aufenthaltes im Regierungsbezirk zu begleiten die hohe Ehre hatte. 
(D. Z.) 

Dortmund, 5. Februar. Heute Morgen früh begab ſich Se. 
Exrcellenz der Oberpräfident von Weſtfalen, Herr v. Düesberg und der 
Chefpräſident der Regierung zu Arnsberg, Herr v. Spankeren, nach 
Herne⸗Bochum, um das hohe Fürſtenpaar an der Grenze ihres Bezirks 
zu begrüßen, und hierher zu geleiten. In Herne finden ſich das 
Schützenbataillon von Bochum und Bergleute aus dem dortigen Re⸗ 
viere zur Begrüßung aufgeſtellt. Hier waren zum Empfange verſam⸗ 
melt die Geiſtlichkeit, Vertreter der Ritterſchaft, die Mitglieder des Ober: 


Bergamts, die Gewerke, Magiſtrat und Stadtverordneten, die Deputa⸗ 
tionen aus Städten der Mark, wie auch ein großer Kreis Damen der 
hieſigen Stadt und Umgegend, die beim Eintritt das hohe Paar mit 
Einer der Herren Geiſtlichen hielt 
Nn die Reihen 


einem lauten Lebehoch begrüßten. 
eine kurze Anrede an das hohe Paar, das hierauf 
der Verſammelten ſchritt und überall an die Vorgeſtellten huldreiche 


Worte richtete. 

hohen Neuvermählten den Saal, und begaben ſich, gefolgt von der 

Verſam mlung, zurück nach dem Perron, um die Reiſe fortzuſetzen. 
(W. 3.) 


Bielefeld, 5. Februar. Wir haben heute das Glück gehabt, 
Ihre königl. Hoheiten den Prinzen und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm auf einige Minuten zu ſehen. Mit endloſen Hochs und Hur⸗ 
rahs wurde das hohe Paar begrüßt. Ihre königl. Hoheiten verließen 
den Salonwagen, und ließ der Prinz k. H. Höͤchſtſich das Offiziercorps 
des 3. Bat. 15. Inf.⸗Reg. vorſtellen. 
dann, Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin am Arm führend, in 


das Bahnhofsgebäude und ließen ſich die Behörden vorſtellen. Dort 


überreichte der Bürgermeiſter Hüber mit kurzer Anſprache Sr. koͤnigl. 
Hoheit ein Album der Stadt Bielefeld. Eine der Damen überreichte 
Ihrer koͤnigl. Hoheit der Frau Prinzeſſin ein Blumenbouget im Namen 
der bielefelder Frauen und Jungfrauen. Unter lautem Hurrahruf und 
innigen Segenswünſchen ſetzten Ihre königl. Hoheiten alsbald die Reife 
fort. (N. Pr. Z.) 


Minden, 5. Februar. Heute Nachmittag um 3 Uhr 20 Mi⸗ 
nuten trafen Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prin⸗ 
zeſin Friedrich Wilhelm von Preußen hier ein. Sowohl der 
Bahnhof, als deſſen ganze Umgebung waren feſtlich geſchmückt. 
Das Geläute aller Glocken der Stadt verkündete die hohe Bedeutung 
des Moments; die Kanonen der Feſtung wurden gelöft, ihr donnerndes 
Echo widerhallte nach allen Seiten — ein Freudenruf durchzitterte die 
Luft — der Bahnzug hielt. Mit ſtürmiſchem Jubel und tauſendſtim⸗ 
migem Hoch wurden Ihre königlichen Hoheiten empfangen, während 
das Muſikcorps des 15. Inſanterie⸗Regiments die preußiſch⸗engliſche 
Nationalhymne ſpielte. Der Herr Regierungs Präſident Peters, . 
dem hohen Paare bis Bielefeld, der ersten Haltftation in unſerem Rei 
gierungsbezirke, entgegengereiſt war und ſich jetzt mit im Gefolge Ihrer 
königlichen Hoheiten befand, der Herr Ober⸗Präſident Staatsminiſter 
v. Dües berg, der General der Kavallerie, Freiherr Roth v. Schreien 
fein, und mehrere andere hohe Beamten traten an den königl. Salon: 
wagen und geleiteten Ihre konigl. Hoheiten nebſt hohem Gefolge in 
den feſtlich geſchmückten Warteſaal, der durch die zweckmäßigſten Arran⸗ 
gements des Herrn Regierungs⸗Präftdenten Peters, wie auch durch die 
Anweſenheit der zugelaſſenen 80 Damen in ausgewählten Toiletten 
einen ſeltenen Glanz darbot und jetzt durch den Eintritt des hohen 
Fürſtenpaares feine höͤchſte Zierde aufnahm. Dem Eingange gegenüber 
war ein Thronhimmel gebaut, vor welchem ein Tiſch mit den für Ihre 
königlichen Hoheiten beſtimmten Geſchenken aufzeſtellt war; links vom 
Thronhimmel ſtanden die verſchiedenen bier eingetroffenen Deputa⸗ 
tionen, die Ritterſchaft und das Offtziercorps der hieſigen Garnifon; 
rechts der Bürgermeiſter mit den Vertretern der Stadt Minden, die 
übrigen königl. Behörden, die Geistlichkeit und die konigl. Regierung. 
Die Damen bilden den Schmuck an den Sciten auf erhöpeten Plägen. 
Die Stände der Kreiſe Minden, Lübbecke und Herford überreichten 
Ihren königlichen Hoheiten mit einem, Gedichte in der mindenſchen 
Bauernſprache einen großen weſtfäliſchen Pumpernickel, einen 
weſtfäliſchen Schinken, ein Stück feiner Leinwand in einem 
zierlichen Käſtchen, mit einer Probe des ausgezeichnet 
feinen ravensberger Flachſes und den Sattel und das 
Zaumzeug eines weißen Pferdes, Senner, als Geſchenk. 


Nach einem Aufenthalte von 7 Minuten verließen die 


Se. königl. Hoheit begaben ſich 


Das Pferd wird in den naͤchſten Tagen nach Berlin geführt und dort 
übergeben werden. Ihre Fönigl. Hoheiten unterhielten ſich namentlich 
mit den Vertretern der Stände längere Zeit; auch dem Bürgermeiſter 


Poehlmahn wurde das Glück zu Theil, von Sr. königl. Hoheit ange: . 


redet zu werden, mit den Worten: „Ah, die Stadtbehörden von 
Minden; wir kennen uns ja ſchon, Herr Bürgermeiſter.“ Die Leut⸗ 
ſeligkeit des hohen Fürften-Paared entzückte allgemein; namentlich aber 
wußten die Damen für die liebliche Einfachheit und das treue liebevolle 
Angeſicht Ihrer koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin nicht Worte zu finden. 
— Bach einem Aufenthalte von etwa 10 Minuten verabſchiedeten ſich 
Ihre königlichen Hoheiten in huldvollſter Weiſe von den Anweſenden. 


(Y. 3) 

Porta bei Minden, 5. Februar. Auch die Bewohner der 
ehrwürdigen weilfäliihen Pforte haben heute II. kk. HH. den Prinzen 
und die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm bei Hoͤchſtihrer Reiſe durch die 
Porta auf die finnigfte Weiſe begrüßt, Die Geſellſchaft für Bergbau 
und Hüttenbetrieb hatte die hervorragendſten Theile der Gebäude ihrer 
Werke mit Fahnen in den preußiſchen und engliſchen Farben ausge⸗ 
ſchmückt. Auf der Station Porta waren Triumphbogen zur Durch⸗ 
fahrt des Zuges errichtet, mit Preußens und Englands Nationalfarben 
und mit Laubgewinden reich verziert. Die Bergleute jener Werke, ſo 
wie die der Zecha Laura, ſämmtlich in Uniform, mit dem Banner an der 
Spitze, paradirten auf dem Perron des Stationsgebäudes. Kanonen⸗ 
und Böller-Dohner miſchte ſich in den hellen Jubel der Menge. (P. 3.) 

Bückeburg, 5. Februar. Unter dem Donner der Kanonen 
von Minden und dem God save the Queen der hieſigen Muſikchöre 
trafen der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
ben heute hier auf dem ſchaumburger Boden ein, nachdem Se. Durchl. 
der Erbprinz dem durchlauchtigſten Fürſtenpaare bis nach Minden ent⸗ 
gegen geeilt war. Zwiſchen Kränzen und Ehrenpforten, geführt von 
unſerm Fürſten, der mit dem ſchwarzen Adlerorden geſchmückt war 
(während Se. königl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm J. Durchl. 
die Frau Fürſten führte) durchſchritt J. k. H. die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Wilhelm — im blauen Kleide, ſchwarzem, bermelinverbräm- 
ten Sammetmäntelchen und weißem Hute mit Schleier, ohne Blumen 
und Federn, — die feſtlich geſchmückten Säle des Bahnhofögebäubes, 
wo die zum Hofe gehörende Geſellſchaft verſammelt war, um in den 
Gemächern der fürſtlichen Herrſchaften zu verweilen. Mit ungemeiner 
Herzlichkeit hatte ſchon in Minden die Prinzeſſin das ſeit 15 Jahren 


Victoria, begrüßt. Mit beſonderer Freude betrachtete die treue Tochter 
nebſt Sr. königl. Hoheit dem Prinzen auf dem Armband des Fräu⸗ 
leins das reich in Brillanten gefaßte bräutliche Bild ihrer königlichen 
Eltern, an Allerhöchſtderen Hochzeitstage der ehemaligen Lehrerin ge⸗ 
ſchenkt. (N. Pr. 3.) 
Braunſchweig, 5. Februar, Abends. Heute Abend um 9 Uhr 
traf der Extrazug von Hannover ein, mittelſt deſſen Se. Hoheit der 
Herzog, welcher ſich geſtern bereits nach Hannover begeben hatte, 
Ihre königliche Hoheiten den Prinzen und die Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm von Preußen in ſeinem Salonwagen hierher geleitete. Der 
Bahnhof war auf das Geſchmackvollſte dekorirt, und mit bengaliſchem 
Feuer erleuchtet. Nach Eintreffen des Zuges führte unter dem drei⸗ 
maligen Hurrah der verſammelten Menge der Herzog, gekleidet in 
preußiſche Huſaren⸗Uniform, die Prinzeſſin in ein feſtlich geſchmücktes 
Zimmer, wohin Prinz Friedrich Wilhelm folgte und in dem der Thee 
eingenommen wurde. Eine Kompagnie der Linien⸗Infanterie war als 
Ehrenwache in der Halle des Bahnhofs aufgeſtellt und das geſammte 
Hautboiſtenkorps trug das Rule Britania, das Preußenlied und das 
God save the Queen vor. Um 9 Uhr 20 Minuten ſetzten der 
Prinz und die Prinzeſſin unter abermaligem dreimaligen Hurrah der 
verſammelten Menge, die Reiſe mittelſt Separatzuges nach Oſchersle⸗ 
ben fort. ’ D. R. 3. 
Magdeburg, 5. Februar. So eben Abends eilf Uhr fünfund⸗ 
vierzig Minuten iſt unter dem Geläute der Glocken und dem Don⸗ 
ner der Kanonen der feierliche Einzug Ihrer königlichen Ho⸗ 
heiten des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm in unſere 
aufs Feſtlichſte geſchmückte und erleuchtete und aufs Freudigſte bewegte 
Stadt erfolgt. Als Ihre königlichen Hoheiten aus dem Eiſenbahnge⸗ 
bäude, wo dieſelben von den Vorſtänden der Civil⸗ und Militärbehör: 
den eyrfurchtsvoll begrüßt worden waren, in die Stadt einfuhren, um 
ihren Weg durch die Fürftenwall: und Gouvernementsſtraße nach dem 
königlichen Palais zu nehmen, ertönte ihnen der tauſendſtimmige, nicht 
enden wollende Jubelruf des trotz der ſpäten Abendſtunde in dichten 
Maſſen verſammelten Volkes als Bewillkommnungsgruß und Glück⸗ 
wünſch der alten treuen Stadt Magdeburg entgegen. Unter den De⸗ 
korationsarbeiten zeichnete ſich zunächſt die auf dem Eiſenbahnplatze von 
Seiten der Stadt im Style des pariſer Triumphbogens erbaute Ehren⸗ 
pforte aus, die bei einer Konſumtion von 10,000 Kubikfuß Gas in 
der Stunde aus 25,000 Flammen in hohen, ſchlanken, korinthischen 
Säulen ihre blendenden Lichtmaſſen in die Nacht ſandte. Zur Seite 
der Ehrenpforte erglänzten drei aus allerlei Waffen geſchmackvoll zu⸗ 
ſammengeſtellte Pyramiden, während im Hintergrunde, in der Nähe des 
Oberpräſidialgebäudes, das 11 Fuß hohe Wappen der Stadt Magde⸗ 
burg in Gaslicht prangte. Die Ausſchmückungen der angrenzenden 
Straßen, namentlich der Fürſtenwall⸗ und der Gouvernementsſtraße, fo 
wie des Domplatzes waren hinter dieſen Veranſtaltungen nicht zurück⸗ 
geblieben. Den Glanzpunkt auf dem Domplatze bildete die Erleuch⸗ 
tung des herrlichen Domes mit bengaliſchem Feuer in dem 
Augenblicke, wo Ihre königl. Hoheiten daſelbſt eintraſen. Andererſeits 


hatten ſich zu beiden Seiten des Weges, b 
dem königlichen Palais, Spalier bildend, nahe an 2000 hiefige Bär: 


er mit bunten Laternen und Muſikchören zum feſtlichen Empfange aufs 
gestellt. Der Vorbeimarſch diefeg Laternenzuges, der durch feinen Far 
benſchimmer und feine große Mannigfaltigkeit einen ungemein freund: 
lichen und intereſſanten Anblick gewährte, vor dem königlichen Palais, 


in Bückeburg lebende Frl. v. Lehzen, einſt die Erzieherin der Königin 


vom Eiſenbahngebäude nach 


EEE 


© 


wo Ihre königlichen Hoheiten Wohnung genommen hatten, ſchloß die 
Feſtlichkeiten für den heutigen Tag. Man darf annehmen, daß an 
20,000 Fremde dem Feſte als Gäſte beigewohnt haben. f 
6. Februar, Nachmittags 2 Uhr. Heute wurde Ihren königlichen 
Hoheiten eine Morgenmuſik gebracht und das Geſchenk der Stadt über⸗ 
reicht. Nachdem Höchſtdieſelben eine Fahrt durch die Stadt gemacht, 
den Dom beſehen und die über 5000 Mann ſtarken Aufzüge der Ge⸗ 
werke in Augenſchein genommen hatten, fand Cour der Behörden und 
Stände im Präſidialgebäude ſtatt. Bei der Abfahrt, die um 14 Uhr 
erfolgte, war die Stadt glänzend geſchmückt und die Gewerke in Spa⸗ 
lieren aufgeſtellt. Die lauteſten Glückwünſche der Bevölkerung beglei⸗ 
teten das hohe Paar. g (Tel. D.) 
Potsdam, 6. Febr. Mit raſtloſer Thätigkeit war in den letz⸗ 

ten Tagen der Weg vom Bahnhofe bis in die Stadt zum Schloſſe 
aufs feſtlichſte geſchmückt worden, dort mit einem Walde von grünen 
Säulen, an denen Feſtons ſchweben und auf denen Fahnen und Wim⸗ 
pel in zahlreicher Menge flaggen, hier durch den bunteſten und leben⸗ 
digſten Schmuck der Häufer, unter denen außer dem ſchoͤnen, nach dem 
Muſter des amſterdamer Stadthauſes (jetzt Schloſſes) erbauten Rath⸗ 
hauſe namentlich das dem Schloſſe gerade gegenüber belegene Eckhaus 
des Hof⸗Lieferanten Lehmann, dann das Kaſt'ſche Hotel zum Einſtedler, 
und entfernter das Wohnhaus des Stadtraths Jacobs, ſowie die 
Freh'ſche Hof Conditorei ſich hervorthat. Von Mittag an durchwog⸗ 
ten ſchon zahlreiche Schaaren die Straßen; die einzelnen Gewerke 
begannen, ſich um ihre Fahnen und Muſikchöre zu ſammeln, und zogen 
dann, mit vielerlei Emblemen verſehen, zu den ihnen überwieſenen 
Plätzen. Nächſt der glänzend uniformirten Schützengilde, die in einer 
ihrer Fahnen, welche einſt die Königin Louiſe ihr verlieh, das Hohen⸗ 
zollernkreuz trägt, und die der Schützenmeiſter Gärtner sen. anführte, 
ſtand das Schlächtergewerk, das ſonſt feſtliche Aufzüge der Art zu 
Pferde zu eröffnen pflegte, wovon jedoch diesmal der Kürze des Weges 
wegen Abſtand genommen werden mußte, mit einem Muſikchor. Hier⸗ 
nach kam die rezipirte Kaufmannſchaft unter Führung der Alterherren 
Asmus und Ruhnke. Den nächſten Platz von der Chauſſee bis zum 
Anfange der Brücke hatten die vereinigten Maurer und Steinmepen, 
ein Spalier bildend, mit einem Muſikchore (Führer reſp. Obermeiſter 
Zech und Petzholtz und Obermeiſter Knopff). Das Thor war ſinnvoll 
zu einer Ehrenpforte umgewandelt, welche dem hohen Paare auf einem 
die Einfahrt überwölbenden Bogen weitleuchtend das „Willkommen!“ 
entgegenrief und an deren innerer Seite die Worte: „Heil dem hohen 
Paare!“ prangten. Flatternde Fahnen krönten die grün bewickelten 
Pfeiler. Die Brücke war ebenfalls ganz in Grün gekleidet. Auf der 
Ha vel wimmelten mehrere Hundert der hier zur Winterzeit verſammelten 
Schwäne ſtolz durcheinander. Zwei Kähne mit hohen Maſten hatten 
ſich zu beiden Seiten am anderen Ende der Brücke gelegt und bunte 
Flaggen aufgezogen; auch hier ſchlangen ſich Gewinde zu zwei hohen 
Säulen hinüber, welche am Ende der Brücke ſtanden. Von dort 
aus folgten die übrigen Gewerke bis zum alten Markte am Rath⸗ 
hauſe hin und von da vor der Nikolai-Kirche entlang zu dem 
Fortuna⸗Portal des Schloſſes in einem großen Bogen hinreichend. 
Alle Betheiligten trugen Kokarden und Schleifen in den preußiſchen 
und engliſchen Farben, zahlreiche, ſchön verzierte Marſchallsſtäbe, Schär⸗ 
pen, Fahnen und Embleme erhöhten ohnehin den Glanz der einzelnen 
Züge. Während fo die Gewerke ihre Stellungen einnahmen, begaben 
ſich um 1 Uhr 30 Minuten der Magiſtrat und die Stadtverdneten 
mit dem Ober⸗Bürgermeiſter Geheimen Rath Bever, dem Bürger 
meiſter Gobbin, dem Stadtverordneten Vorſteher Nimroſe und 
deſſen Stellvertreter, Rechnungs Rath Schulz, an der Spitze, 
nach dem Bahnhofe, woſelbſt auch Ihre königl. Hoheiten die Prinzen 
des königl. Hauſes einftraen. Von Milktär waren nur Abtheilung n 
der drei Kavallerie⸗Regimenter, der Garde-Huſaren, Garde du Corps 
und Garde⸗Ulanen zum Geleit des prinzlichen Wagens zur Stelle und 
die Leibkompagnie des erſten Garde-Regiments zu Fuß ſtand im vollen 
Paradeanzuge mit der Fahne und der Regimentsmuſik auf dem Schloß⸗ 
hofe. Die übrigen Angehörigen der zahlreichen Beſatzung der Stadt 
miſchten ſich in feſtlicher Uniform dienſtlos unter die Zuſchauer. So 
ſah man mit immer größer werdender Spannung der Ankunft des ho⸗ 
hem Paares entgegen. — Früh 73 Uhr ging die Feſt⸗Lokomotive von 
hier unter Führung des Maſchinenbaumeiſters Turner und des Werk⸗ 


führers Focke nach Magdeburg ab, und um 33 Uhr brauſte der Extra- 


zug, der die Neuvermählten in dem koͤnigl. Salonwagen hierher trug, 
über die langen Havelbrücken und Dämme heran. Alles ließ erkennen, 
daß eine frohe, freudig im ganzen Lande begrüßte Reiſe, wie nie zu⸗ 
vor, gemacht wurde, daß dieſer Zug die ſchoͤne Roſe von England und 
die Hoffnung des hohenzollernſchen Hauſes durchs preußiſche Vaterland 
dem zweiten Königsſitze entgegentrug. Da donnerte der eherne Mund 
der Kanonen im Schützengarten das Willkommen entgegen, das jedes 
Herz durchzuckte. Bald hielt der Zug auf dem Bahnhofe, der trotz des 
Winters ſich in eine große Blumenhalle verwandelt hatte, und neben den 
Thüren zum koͤnigl. Empfangszimmer die Namenszüge des erlauch⸗ 
ten Paares zeigte. Selbſt bis aus Thüringen her hat man 
Tannen⸗ und Fichten⸗ Zweige herbeigeholt, für das Empfang⸗ 
zimmer aber gab der Oberlandesgerichtsrath Auguſtin das Beſte und 
Schönſte her, was feine reichen Treibhäuſer nur bieten konnten. Nach⸗ 
dem Ihre königl. Hoheiten, blühenden und heiteren Anſehens mit 
jugendlicher Friſche eingetreten waren, begrüßte Hoͤchſtdieſelben nächſt 
den Prinzen des koͤnigl. Hauſes der Oberbürgermeilter Geh. R. Beyer, 
der mit der goldenen Amtskette geſchmückt war, die zum erſtenmale 
auch ſein Stellvertreter, die ſämmtlichen Stadträthe und eine Anzahl 
Stadtverordnete trugen, in herzlichen Worten Namens der Stadt, die 
ſo glücklich geweſen, den erlauchten Prinzen von den früheſten Tagen 
an oft und lange in ihrer Mitte zu ſehen und die ſtolz darauf fein 
wird, wenn die hohen Neuvermählten eben ſo oft und gern in ihr 
weilen werden. Mit gewinnendſter Huld und freundlichſtem Danke 
wurde dieſe kurze Anſprache von Ihren königl. Hoheiten vernommen 
und erwiedert. Demnächſt beſtiegen Höͤchſidieſelben den mit 6 Pferden 
beſpannten herrlichen Gala⸗Wagen, welcher an der Treppe bereit ſtand. 
Hier war es, wo Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeß Friedrich Wil⸗ 
helm zum erſtenmale den Blick nach dem freundlichen Babelsberg, 
dem Jugendaufenthalte Ihres hohen Gemahls, hinwenden konnte. 
Langſam durchfuhren nun die Wagen der hohen Herrſchaften unter bes 
ſtändigem Hurrah der begeiſterten Menge die herrliche, grüne, bewim⸗ 
pelte und bekränzte Säulenreihe, innerhalb deren die Aufſtellung der 
Schützengilde ſtatthatte, die dann ſogleich hinter der Eskorte der fürſt⸗ 
lichen Equipagen einſchwenkte, gefolgt von den übrigen Korporationen 
und Gewerken, je nach der Folge ihrer Ordnung. In dem Augenblick, 
als der Zug die Brücke erreichte, an deren Ende das königl. Schloß 
ſich dem Auge zeigte, ertönten aufs Neue die Kanonen des Schützen⸗ 
gartens und mit ihnen die Glocken aller Thürme der Stadt, die eben⸗ 
falls große Flaggen trugen, im freundlichen Einklange. Der ſich mit 
der Kavallerie⸗Eskorte in den glänzendſten Uniformen entwickelnde Zug 
war im höͤchſten Grade impoſant. Er bewegte ſich um die 
Ecke des Schloſſes gegen den Markt am Rathhauſt und ſei⸗ 
ner Tribüne zur Nikolaikirche und dem Fortuna⸗Portal hin. Ob⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


legung des ihm verliehenen Verdienſt-Kreuzes des herzoglich ſachſen⸗ 
erneſtiniſchen Hausordens zu ertheilen. 


Dziallas zu Zedlitz, im Kreiſe Ohlau, das allgemeine Ehrenzeichen 
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wohl der Wagen geſchloſſen war und zunächſt vom Kommandanten 
der Stadt, General-Major v. Bonin und dem Kommandeur der Garde 
du Corps, Graf von Münſter⸗Meinhövel, wie von Garde du Corps 
begleitet wurde, blieb doch das jugendliche Fürſtenpaar wohl zu ſehen 
und erwiederte mit anmuthiger Huld die endloſe Begrüßung auf der 
ganzen Strecke des Weges. Durch das gedachte Portal fuhren die 
Equipagen in den Schloßhof, der freundlich und licht geſchmückt er⸗ 
ſchien, ein, nur von den Garde du Corps begleitet, indeß die Huſaren 
und Ulanen außen weiter ritten. Während nun Ihre königl. Hoheiten 
an der Marmortreppe empfangen von den oberſten Hof-, Ober-Hof⸗ 
und Hof⸗Chargen und dann von der königlichen Familie, Sich hinauf 
in die Prachtgemächer des Schloſſes begaben, woſelbſt im Marmorſaale 
die Offiziere der Garniſon und die Behörden mit dem Oberpräfidenten 
Staatsminiſter Dr. Flottwell und dem Chef-Präſidenten der Ober-Rech⸗ 
nungskammer Dr. Böttcher an der Spitze und die Damen aus der 
Stadt ſich verſammelt hatten, rückten die ſämmtlichen Aufzüge durch 
die Schloßſtraße hinauf zur Breiten Straße und betraten von da den 
Luſtgarten, wo ſie, bis gegen den Ausgang an der Langen⸗Brücke zu⸗ 
rückkehrend, ſich ordneten und alleſammt unter den Klängen heiterer 
Muſik am Schloß vorüber defilirten und von Ihren Königlichen Ho: 
heiten mit ſichtlicher Freude in Augenſchein genommen wurden. — 
Nachmittags wogte es in allen Straßen theils von den heimkehrenden 
Gewerken, theils von der ſonſtigen froh bewegten Menge. Sobald die 
Dunkelheit einbrach, erleuchtete ſich die ganze Stadt. Neben den zuvor 
ſchon erwähnten Gebäuden, darunter wiederum das Rathhaus, fo wie 
Kaſt's Hotel hervorſtrahlten, zeigten ſich namentlich noch das Schützen⸗ 
haus, die Regierung, die Ober-Rechenkammer, deren Erleuchtung die 
Chefs derſelben, die Herren Oberpräſident Flottwell und Chefpräſident 
Böttcher Exc. übernommen hatten, die Jacobsſchen Häuſer, die Freh⸗ 
ſche Hofkonditorei in blendendem Glanze und die hohen Herrſchaften, 
welche ſich nach 6 Uhr zur Gala⸗Vorſtellung im Fönigl. Schauſpiel⸗ 
hauſe begaben, hatten Gelegenheit, nicht nur den hellſten, ſchönſten 
Glanz der Straßen und Pläge mit ihren impoſanten Häͤuſerfronten, 
ſondern auch überall eine froh jubelnde, innig theilnehmende Bevölke⸗ 
rung zu ſehen. 

Der Theater⸗Direktor Martorel hatte, was ſehr anzuerkennen il, 
eine Vorſtellung veranſtaltet, zu welcher er ſämmtliche Billets dem Ma: 
giſtrat und dem Militär- Kommando zur unentgeltlichen Vertheilung 
übergab. — So verbreitete der ſchöͤne Tag bis zu feinem Ende nur 
Glanz und Freude überall. (V. Z. 


Berlin, 7. Februar. [Amtliches.] Se. Majeität der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Mechanikus F. W. Schick zu Berlin 
den rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; dem General-Super: 
intendenten Dr. Möller in Magdeburg die nachgeſuchte Entlaſſung 
aus den Amtsverhältniſſen des General:Superintendenten der Provinz 
Sachſen in Gnaden zu ertheilen und denſelben zugleich zum Ehrenmit⸗ 
gliede des Konſiſtoriums in Magdeburg mit Sitz und Stimme; fo wie 
den General-Inſpektor des Taubſtummenweſens, Saegert, zum Ge 
heimen Regierungs- und vortragenden Miniſterial⸗Rath zu ernennen; 
den Kreisgerichts-Direktor Hoffmann zu Pr. Stargardt in gleicher 
Eigenſchaft an das Kreisgericht in Elbing zu verſetzen; und dem Kom⸗ 
merzien⸗Rath Ermeler hierſelbſt den Charakter als Geheimer Kom⸗ 
merzien⸗Rath zu verleihen. 

Der Dirigent der Gewerbeſchule in Münſter, Dr. Schellen, iſt 
zum Gewerbeſchul⸗Direktor, und der Lehrer an derſelben Anſtalt, 
Schumann, zum ordentlichen Gewerbeſchul⸗Lehrer ernannt worden. 
Der Berg⸗Geſchworene Riemann zu Freusburg im Bergamts⸗Bezirk 
Siegen iſt in gleicher Eigenſchaft nach Wetzlar verſetzt worden. 

Dem fürſtlich hohenzollern⸗hechingenſchen Kammermuſikus Georg 
Wichtl in Löwenberg iſt das Prädikat „Muſtk⸗Direktor“ beigelegt worden. 

Se. Majeftät der König haben allergnaͤdigſt geruht, dem Schrift: 
ſteller Ur. Rudolph Gottſchall zu Breslau die Erlaubniß zur Ans 


A Berlin, 7. Februar. Dem Vernehmen nach iſt dem Lehrer 


allerhöchft verliehen worden. 


Berlin, 6. Februar. Verſchiedene Umſtände wirkten heute zuſammen, 
um die Börſe während der erſten Haͤlſte der Geſchäftszeit und bis gegen den 
Schluß bin zu verſtimmen und alle Geſchäftsthätigkeit 15 lähmen. Es waren 
einmal Motive politiſcher Art, welche dieſe Wirkung übten, namentlich iſt den 
londoner Depeſchen ein Einfluß in dieſer Beziehung zuzuſchreiben. Demnächst 
aber waren es die oſtindiſche Anleihe und die neue ſchwediſche 4% % 
Staatsanleihe, deren Proſpekt heute ausgegeben wurde, welche eine neue 
Belaſtung des Geldmarktes in Ausſicht ſtellen und deshalb von der Börſe * 
Großen und Ganzen nicht eben willkommen A wurden. Die Courſe hiel⸗ 
ten ſich übrigens im Allgemeinen feſt, und ſelbſt in 
das Angebot nicht verſtärkt. In Kreditaktien waren Offerten noch weniger 
dringend, jo daß trotz der allgemeinen Unthätigkeit der Borſe bei dieſen erheb⸗ 
liche Rückgänge nicht zu notiren ſind. Die hohen wiener Notirungen ermuthig⸗ 
ten darin zu etwas regerem Verkehr, der ſich aber nur auf einzelne Deviſen 
erſtreckte. Geld zeigte ſich weniger angeboten, doch blieben beſte Wechſel zu 
3%, auch zu 3% immer noch zu laſſen. 5 ar EEE 

Unter den Kredit⸗Aktien waren es faſt nur die öſterreichiſchen, die in größe: 
ren Umfätzen und mit namhaften Coursvariationen verkehrten. Der Cours von 
121 und meiſtens nur 120% blieb jedoch die normale. Auch von genjer 
Kredit⸗Aktien ging Mehreres und bis um 17 geſteigertem Courſe lach um, ein 
Cours, der io aber nicht ganz behauptete, obſchon zu 58% ſich Nachfrage bis 
zu Ende erhielt. Flau und angetragen blieben von allen darmſtädter, die 4 & 
billiger, mit 100% , faſt keinen Nehmer fanden. Disconto⸗Commandit⸗Antheile 
erhielten ſich meiſt auf 106%, doch zu dieſem Courſe leichter als eſtern zu ha⸗ 
ben. Im Uebrigen ijt nur noch hervorzuheben, daß ein Poſten ſchleſiſche Bank⸗ 
Antheile 1% hoher, mit 88 bezahlt werden mußte. 

Für Discont⸗ Bankaktien, namentlich für preußische, war Begehr zu erken⸗ 
nen, doch nahm derſelbe nur geringe Dimenfionen an, und verſtand ſich ſelten 
zu höheren Geboten. Für preuß. Bank wurde % mehr (14145) geboten, von 
Provinzialbanken wurden königsberger willig 1% hoher, mit 86 bezahlt und 
ſchwer abgegeben. Für thüringer bot man . % weniger (77), wozu ſie jedoch 
nicht zu haben waren. Hamburger norddeutſche und Vereinsbank waren ftärs 
ker angeboten. Norddeutſche Dividenden⸗Coupons wurden in großen Poſten 
mit 2 Met, verkauft. 2 . 5 

Von den Eiſenbahnaktien waren heute die Öiterr. Staatsbahn wieder beleb⸗ 
ter, am Schluſſe war zu 203 ½ anzukommen; zu 203 erhielt ſich lebhafte Frage. 
Faſt alle übrigen Effekten des Eiſenbahnaktienmarktes aber blieben angeboten 
und fanden ſelbſt zu herabgeſetzten Courſen nur, knapp Käufer. Von den kleinen 
Spekulations⸗Papieren gingen nur Nordbahn ‚etwas belebter und anfangs % % 
höher mit 55% um, ſpäter wurde nur 594 geboten und fehlten dazu auch 
nicht Abgeber. Mecklenburger waren matter und mit 53 heute unverkäuflich. 
Von den ſchweren preußiſchen Deviſen gingen nur Oberſchleſiſche nach Herab⸗ 
ſezung des Courſes in ausgedehnteren Verkehr über: Litt. A und B jedoch 
nur 1 % billiger mit 141, Litt. B wichen gleichfalls um 1%. Fur frei⸗ 
burger erhielt ſich Frage, für Litt. A wurde ſelbſt 10 mehr (116) bewilligt, 
Litt. C wurden mit 111½ nicht abgegeben. Niederſchleſiſche Zweigbahn blieb 
auch 4 % böber mit 8544 ohne Abgeber. 5 erhielten ſich zu 57 
begehrt. Dagegen waren tarnowitzer zum lezten geſtrigen Courſe von 74% 
reichlich am Markte. Außer dieſen ſchleſiſchen Deviſen war aber keine Aktie, 
die nicht weit über der vorhandenen Nachfrage angetragen blieb, ohne daß aber 
die Inhaber häufig Coursermäßigungen eintreten ließen. Bergiſch⸗märkiſche 
wurden 1 % billiger mit 82 abgegeben, welcher Cours jedoch zu bedingen blieb. 
Potsdamer wichen gleichfalls um 1 % auf 138, anhalter waren mit 128 uns 
verkäuflich. Stargard⸗ — ingen um % % auf 96 zurüd. Feſt hielten 
ſich alte rheiniſche % 05 r auf 97, köln⸗mindener, die mit 148 nicht abgege⸗ 
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Eiſenbahn⸗Aktien hatte jih) 


ben wurden, und hamburger, für bie 9 110 - 
Berbacher waren 1% % billiger mit 2 & 1 10 ( deni werden mußte. 
In beruft Ynleifen war das Geſchäft ſehr ſchwach und faſt alle zu den letzt 


notirten Courſen zu haben. Dagegen waren Staatsſchuldſcheine % 4 böber 
5 f 5 = Pelchen 11 5 blieben 1 a gefragt. Ebenfo Ren⸗ 
nbriefe, von und neumärkiſche übrig waren; ſchleſiſche wur 
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„dito IL Km. m Be Luxemburger + 86 B, 
Berlin-Anhalter ur 128 E. * — 8 > da etw. 

5 1 . armst, (a) t. 100 i 
Be Biber. * * 91 ba. dito ee ea be. (iD) 

n Hamburger . 110 bu Leips. Oroditb.-Act./4 80 u 80% bu 

ito 1 . 1% 103 6. Meininger. w 4 6837 N” 
Borlio-Poisd. Med, , 188 bar Denne 1 |12 stm. ba. 

dito Prior. A. 14 5. 9 . » 1 854, 4 85 483½% ba. 
e e eee, ee 
Berlin-Stettiuer 5 120 be. 8 SE 4 155% oeh 88 J. ba. 
arc. N fle. er u v. Berl: ge dre e ben > 
"Freiburger, . * N . 8 
9 a Preuss. Handels-Gos.j4 84 tw. 
Ge „u. LIT CS Schlen. Bank Vert en be Br 
re ri 1 1 Dar 6. . 6. Minerv&-Bergw.-Aet\d sI R. G. U.) 
dito 1 kn x 1 405 n. Berl. Waar.-Cred.-@G 4 97% B. 
40 II. Em. 5 
dito ul. Ku, 1 817 0. Bu . 

o IV. Em. 87 ba. k. S. “ 
Düsseldorf-Riberf. 5 r lan — 
Franz.St..Kisenbahn:/ö 0 ß Hanus . 8.0K de. 

ito Prior. 5 n 2M. 131 
Ludigsb.-Bexbach. 1 4d etw. ba Fand g 
e Wen 1100 

. ub. ? „ A 0 
Malus Ladeigeh. Ad % 1. | Wien e eg de. 
e | a debug 2 M. 1070. 
Mecklenburger 38 a PEN 25 — 
Mduster-Haumer 4 0 ess 8 ze 0 
Neisse-Brieger . . .|4 75 I. Frankfurt K J vb. . 
Neustalf-Weissenb.|414,90 B. Petersburg aM. en. 


nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 6 5 
Ser ee Aachen⸗Münchener 1430 Br.“ 8 * ya 
Boruſſia — — Colonia 1020 Br.“ Elberfelder 200 Br.“ Magdeburger 
225 Gl.“ Stettiner National- 104 bez.“ * 100 Br.“ iger 
e 
e Eiſenbahn⸗ und Le erſich. 95 Br. ji ien: 
Berliner — — Koölniſche 101½ Br.“ 0 Sog — 1 
uß⸗Verſicherungen: Berlin. Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br.“ en 
i mifche zu Weſel 210 OL” Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniide 
450 Gl. (i J Concordia (in Koln) 107% bez. (incl. Divid,) Magdeburger 
100 Br. (incl. Dividende). ampfſchifffabris⸗ Aktien: Nubrorter 1127, Br.“ 
Mülheim. Damrof Schlerv. 110 Br.“ Bergwerks⸗Attien: Minerva 1 Br. 
1 15 Harzen Verein 129% Bre Cas-Attien: Continental (Deffau) 100 


1 mit einem Stern verſehenen Aktien werden incl. Dividende 1857 ger 
Die Börfe war in günftiger Stimmung, ohne daß jedoch die Courſe eine 
weſentliche Veränderung erfuhren. In den perſchiedenen Pebvn. 10 Bart A 
tien entwickelte ſich ein lebhaftes Geſchaft und waren beſonders Posener merb 
lich höher: gefragt. 
„„Berlin, 6. Februar. Weizen 50—65 Thlr. — Roggen loco 38 
38 4 Thlr., Februar 37% —37% Thlr. bez., 37% Thlr. Br., 37% Thlr. Gld., 
957 tuar⸗März 37% Thlr. bezahlt und Gld., 37% Thlr. Br., Frübjahr 37% — 
37% Thlr. bez, 37% Thlr. Br., 37% Thlr. Gl., Mai⸗Juni 37% —38 Thlr. 
bez., dr. und Ob, Alz, Seibjabe.29 Th b 
afer 28— r., Frühjahr 29 Thlr. Br., 28 ½ Thlr. Gld. 
üböl loco 12% Thlr. Br., Februar 12 1255 f. bezahlt, Br. und 
Hd., gebeuar- März 12% Thlr. Brief, 12 Thlr. Gld., März. April 12 Wr. 
) 1 85 April⸗Mai 12% —12%,—12% Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 


Br., Thlr. 
2% et re hne Faß 17% Thlr. bez., Feb 
viritus loco ohne Fa % r. bez., Februar und Februar: Miäi 

17%. Al. ber. und Gd. 17% bie Br. Mirz. Aer 17 e Dar 
Br. u. Gld., April⸗Mai 188% Thlr. bez, 18% Thlr. Br. 18% Thlr. Gi 
Mal⸗Juni 18% —18% Thir. bezahlt, 19 Thlr. Br. 187 Thlr. Gib, Juni Jul 
194 —19% Thlr. bezahlt, 19 ½ Thlr. Br., 19% Thlr. Go. 
Breslau, 8. Februar. [Produktenmarkt.] Nicht weſentlich ver⸗ 
andert in Preiſen, mäßige Zufuhr, geringe Kaufluſt, nur beſte Qualitäten fan’ 
den einige Beachtung. —. Oelſaaten ſchwach offerirt, auch nicht ſehr 
— Kleeſaaten fanden nur in den guten Qualitäten zu letzten Preiſen N 
mittle und geringe ſchwer verkäuflich. — Spiritus loco 7, Febr. 7% G. 

Weißer Weizen 60—63 - 65—67 Sgr., gelber 57 —59—62 64 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 48—50—52—54 Sgr. — Roggen 38-40-4243 Sgt. 
Gerſte 35—37 - 39-41 Sgr. — Hafer 29-31-3233 Sr Kocherbſen 
58—69—63—66 Sgr., Fuktererbſen 48 50—52—51 Sgr., Wicken 5456 
58—60 Sgr. nach Qualität 5 ; 

Winterraps 107—109—111—113 Sgr., Winterrübſen 90—94—96 bis 
98 Sgr, Sommerrübjen 8084-86-88 SH; nach Qualität. 

Rothe Kleeſaat 14415154 —16% Thlr, weiße 15—164—18% bis 
19% Thlr., Thymothee 10 — 1041111 Thlr. nach Qualität. 


Nio de Janeiro, 31. Dezember. [Kaffee bericht] Vom 16. bis 21. 
Dame find 27,000 Sad nach Europa und 400 890 nach Amerika 1 
3800 bis 4200 RS. verkauft. Seitdem ſind Preiſe nominell und gänzlich 5 
Umjap. Vorrath 420,000 Sack; alle Magazine und Lokalitäten in Rio 
mit Kaffee gefüllt, jo daß die neuen Zufubren nicht unterzubringen ſein we 
den, weshalb Ordre gegeben, ſie ae — Courſe nominell 
Mißkredit, circa 12000 L. ſollen zu 21 D. begeben fein. Frachten no 


20 bis 40 S. zuletzt bedungen. 
n 


— — 


mer, 


— 


und Gewicht. 


a Theater: Repertoire. 5 
Dinstag, den 9. Februar. 38. Vorſtellung des Abonnements von 70. Per. 
ftellungen. Zum erften Male: „Die weiblichen Studenten, au : 
Ueberwundener Standpunkt.“ Luſtſpiel in 3 Akten von Dr, J. ang 
Hierauf: „Doktor Peſchke, oder: Kleine Herren.“ Poſſe mi ei, 
in einem Aufzuge, nach dem Franzöſiſchen frei bearbeitet don D. 
Muſik von Conradi. f 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau 


. 
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